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Im Namen des Deutschen Volkes 

ı 

In der Strafsache gegen den Handlungsgehílfen und RUtscher 
KL_J .F aus Berlin, zur Zeit in der Strafanstalt Berlin: 
Plötzensee in Uhtersuchungshqft, 
wegen Rassenschande 

hat das Beichsgericht, Zweiter Strafsenat, in der äfifentlíehen 
Sitzung vom9. Dezember 1957, an welcher teilgenommen haben 

als Richter: 
der Senatsprästdent Vogt 
und die Reíehsgeríchtsråte Dr. Hafifinann, Dr. Fall, 
Dr. Kutzner, Rasche, 

als Beamter der Staatsanwaltschaft: 
der Oberstaatsanwalt Ekel, 

als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle: 
der JUstízasststent Hatering, 

auf die Revision des Angeklagten nach mündlicher Ferhandlung 
für Recht erkannt: 

. 

Das Urteil des Landgerichts zu B e r 1 t n vom 18.September 1937 
wird nebst den ihm zu Grunde liegenden Feststellungen aufgehoben; die 
Sache wird zur neuen Verhandlung und Entscheidung an die Vorinstanz 
zuruckverwiesen. 

ı 

Von Rechts wegen. 

Gründe., 

D i e  Rev is ion  begründet Ihre Hinwendung gegen d i e  recht l ich e in :  
wandfreie Annahme des Landgerichts, daß der  Angeklagte deutscher Staat; 
angehöriger im Sinne des § 2 B1 ut.S'ch0„ und des § 1 Abs. 1 der 

n. 

I. 
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I„ AusfVO„ zu diesem Gesetz ist, nur mit Anfahren neuer Tatsachen, die 
sich aus dem angefochtenen Ur teil nicht ergeben. Dieses Vorbringen kann 
in der Bevtsionsinstane nicht berücksichtigt werden. 

Die Feststellungen der auf die Sachrüge allgemein nachgepruften 
angegriffenen ENtscheidung reichen aber nicht zur Verurteilung des An= 
geklagten wegen des Verbrechens nach den §§ 2, 5 Abs. 2 B1utSehG . aus, 
soweit es sich Um den Nachweis handelt, daß die 

W--] JUde sei. 
Nach dem hier allein in Betracht kommenden Abs. 1 des § 5 der 

I.VO. zum Reichsburgergesetz war darzutun, daß die W von mindestens 
drei der Rasse nach volljüdíschen Großeltern abstammt. Ein Großeltern: 
teil gilt ohne weiteres als volljudisch, wenn er der jüdischen Belt: 
gionsgemeinschaft angehört hat ( § 2 Abs. 2 Satz 2 a.a.O.). Das Land: 
gericht stellt lediglich fest, die W kenne ihre Großeltern nicht, 
die Eltern der WI | haben aber der jüdischen Religionsgemeinschaft an= 
gehört, aus ihren Vatersnamen Lewing und Benjamin wie der Tatsache, 
daß die „| | typisch jüdisch aussehe, sei zu schließen, daß ihre Eiter/ 
mindestens zum größten Teil ebenfalls 'der Jüdischen Rasse angehörten. 
Diese Darlegung ist zu unbestimmt. Sie bringt nicht Zweifels= 
frei ̀ zum .Ausdruck, daß nach der Überzeugung der Strafkammer mindestens 
drei Grqßelternteile der WI | volljudtsch waren Daß diese' Voraus: 
Setzung auf Grund des Bewetsergebnísses nach der Auffassung des Tat: 
richters gegeben ist, muß aber bei Annahme .eines vollendeten Verbre= 
Chefs nach den §§ 2, 5 Abs. 2 eıuzsche, bedenkenjrei aus den Urteils: 
feststellungen hervorgehen„ 
geh. Vogt. 

Kutzner. 
Hoffmann . Dr. Full. 

Busche. 

ıtıııgıı-_ıı-.--ı› 


